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Teregrapdifche Depeſchen der Danziger Zeitung 
Angekommen den 3. März, 7 Uhr Atos. 
Newyork, 22. Febr. Die Eonföderirten haben 


1282. 


Charleſton verlaſſen. Charleſton iſt jetzt von den 
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mit Ausnahme der Sonn⸗ 


Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
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Der Müblenbetrieb werde durch die Mißhelligkeiten, welche 

die 366 Paragraphen des Steuer⸗Reglements hervorbringen, 
geſtört und könne ſich nicht entwickeln. Kaum der flebente 
| Zeil des Beda fes an Mehl werde in Berlin ſelbſt fabri⸗ 


N 1365 


Preite pro Quartal 1 Tec. 15 Sgr. 
Suferate nehmen au: in Berlin: A. N 

& Fort. H. Eugler, iu Hamburg: Daale 
furt a. Mi.: Jäger'ſche, in albing: Neum 


— Die Verhaftungen, wegen früher geleiſteter National» 
ſteuer nehmen im Königreich Polen noch immer kein Ende. 


Neuerdings ſind aus dem angeführten Grunde wieder meh⸗ 


rere Gutsbeſitzer in den Kreiſen Kaliſch, Lanczye und 


Anſoniſten beſetzt. Ein großer Theil der Stadt iſt | cirt, die Übrigen ſechs Siebentel müßten von außer- | Rawa verhaftet und auf die Warſchauer Citadelle abgeführt 
Lerbrannt. Die Conföderirten fliehen nördlich. balb bezogen werden. Ebenſo könne wegen ber worden. 

Shosfield und Ledmiral Porter nahmen das Fort Steuer der zebl⸗ Handel ſich nicht entwickeln. — Amerika. Newyork, 17. Febr. Die Nachrichten vom 

Anderſon. Der Fal Wilmingtons wird nächſtens | Hr. Buchdrucker Dittmann: Es ſcheine ihm mehr ein per- | Kriegsſchauplatze in Südcarolina lauten für die Waffen der 

erwartet. ſönliches, als ein prinzipielles Intereſſe hier vorzuliegen. Er | Union ſehr günſtig, obwohl fie ausſchließlich ſüd ſtaatlichen 

Berlin. . Die Amtsblätter dieſer Woche bringen einen | ſei der Meinung, daß es beſſer fei, das ganze indirecte Steuer-] Quellen entſtammen. Sherman's linker Flügel nabm am 8. 

d Grahams ville (an der Auaufta - Charleftoner Bahn, 18 


Leitartikel über „Verfaſſungstreue“ — ein intereſſantes Thema 
für die Bauern, welche zu den „Geboten“ ſich verſammeln. 
Wenn — jagt die „Bresl. Z.“ — das Vorleſen folder Ar⸗ 
tikel in den „Geboten“ nichts hilft, dann wiſſen wir in der 
That nicht, welches Mittel noch anſchlagen ſoll, um den 
ſehnlichſt gewünſchten „Umſchwung“, der ſich immer noch nicht 
ſehen laſſen will, endlich herbeizuführen. Zuerſt die Preß⸗ 
verwarnungen, dann die Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“, der 
„Kreuzztg“ und der vielen neu entſtandenen conſervativen 
Blätter, denen ſonſt nichts weiter fehlt als die Leſer, ferner 
die „Prov.⸗Correſp.“, allwöchentlich in vielen tauſenden von 
Exemplaren den Kreisblättern beigelegt, und endlich die Amts 
blätter, in denen man jenft nur Verordnungen, Bekanntmachun⸗ 
gen, Steckbriefe, Subhaſtationen u. ſ. w. zu finden gewohnt 
war, jetzt mit veritablen Leitartikeln Man wird uns ein- 
räumen, es iſt das ein ganz anſehnliches Arſenal — und 
wenn der Umſchwung nicht gelingt, an Waffen hat es wahr- 
lich nicht gefehlt. Der neueſte Leitartikel der Amtsblätter 
über die „Verfaſſungstreue“ belehrt uns nun, daß es in dem 
Zeitraume von 1850—1858 mit der Verfaſſung recht gut ge⸗ 
gangen wäre; ſeitdem aber — heißt es wörtlich am Schluſſe 
— „die demokratiſche Partei, welche in dieſen früheren zehn 
Jahren vom Schauplatze der öffentlichen Thätigkeit ver- 


Meilen weſtlich von Branchville); und während Kilpatrick's 
Cavallerie die weſtliche Richtung gegen Auguſta verfolgte, 
und Blackville oceupirte, ſetzte das Gros über den Ediſto und 
faßte, nach Norden marſchirend, in dem zwiſchen Branchville 
und Columbia an der Eiſenbahn gelegenen Orangeburg feſten 
Fuß. Die Richmonder Blätter vom 14. d. berichten hier⸗ 
über in den Worten: Der Feind "fand geſtern in Orange⸗ 
burg. Unſere Truppen zogen ſich auf Columbia zurück. 
Brauchville iſt zweifelsohne geräumt. (Branchville iſt, wie 
mitgetheilt, ſetzt ſchon in den Händen der Unioniſten.) Die 
Eiſenbahn⸗ und Telegraphenverbindung mit Charleſton iſt 
zerſtört. Der Gouverneur von Südcarolina ruft die ger 
ſammte Bevölkerung des Staates, Ausländer eingeſchloſſen, 
zu bewaffnetem Widerſtande gegen den anrückenden Feind auf. 
Unterdeſſen haben 3000 Mann Bundestruppen am 10. eine 
Landung auf der James⸗Inſel ausgeführt, die Vorpoſten des 
Gegners zurückgedrängt und ſich in einer Entfernung von 2 
bis 3 Meilen füomweftlih von Charleſton feſtgeſetzt; an der 
Barre erſchienen zugleich 18 neue Dampfer. — In Richmond 
iſt am 9. eine zweite Maſſenverſammlung abgehalten worden, 
vor welcher der Miniſter Benjamin und andere Spitzen des 
Sonderbundes kriegeriſche Reden hielten. Die Hilfsmittel der 
Südſtaaten zur Erkämpfung der Unabhängigkeit wurden als 


ſchwunden war, jetzt aber unter dem Namen der „Fortſchritts⸗ N r een 
partei“ wieder bang hervortrat, in kurzer Zeit die Saat des | aufheben, ohne eine neue Steuer dafür einzuführen, | berreich geſcheldert (2); ſollte die Nothwendigkeit die Aufge⸗ 
Unfriedens in das Land ſtreuete und die Gemeinſchaft zwi» | 10, wäre auch er dafür, ſonſt aber nicht. — Herre bung der Seeküſte gebieten, jo werde das Volt dem General 


ſchen König und Landesvertretung ſo weit ſtörte und zerrüt⸗ 
tete, daß darüber unſer Verfaſſungsleben gerade in dem wich⸗ 
tigſten Punkte, in der Feſtſtellung des jährlichen Staatshaus⸗ 
halts, ins Stocken gerathen iſt“, — ſeitdem ſei, ſo zu ſagen, 
Hopfen und Malz verloren. Da haben wir wieder das alte 
Lied. Im Jahre 1849 erklärte das Miniſterium Manteuffel: 
mit dieſen Kammern läßt ſich nicht regieren. Gut, antwor- 
tete die Demokratie, macht Ihr's letzt allein. De war bie 


E dauerte nicht 
e mitBit ee 
regieren; als die liberale Partei, in 7 


K . rde ie Wahlmät 

* in A Wahl eines „dem König ⸗ 

Ri in gefährlichen und ch geſinnten Mannes“ zu ver⸗ 

n Jetzt ſoll es nach der Weisheit der Amtsblätter 
die „Demokratie“ fein! Bah, das alte Lied zieht nicht 
ehr. Träte die Demokratie noch einmal zurück, jo wäre. 
es wieder die Conſtitutionellen, welche ein Zuſtandekommen 
des Etatsgeſetes verhinderten u. ſ. w. Jeder Bauer, welcher 
das Glück hat, dem Vorleſen des erwähnten Leitartitels in 
den „Geboten“ zuzuhören, wird Euch ſagen, daß die Fort⸗ 
ſchrittspartei oder überhaupt die jetzige Majorität des Abge⸗ 
ordnetenhauſes einige Millionen mehr bewilligt hat, 


A 
ra 


wart 5 


als die früberen Kammern. Auch dieſe Auntsblatts-Artitel wer⸗ ade keinen jo gro- nals, welcher die für De f 
den eben ſo ſpurlos verhallen, wie die noch weit ſtaatsmänni⸗ | Ben Vortheil von der Auf ebung der Steuer. Wenn aber en Eh. ton "OR. und Nolde Er 
ſcheren Artikel der „Prov.-Corr.“ —— ein Beſenbinder auf dem Lande feine Klaſſenſteuer bezahlen verbinden ſoll, muß als eine weſentliche und wünſchens Be — 
Nach dem geſtern Nachmittag erhaltenen Telegramm | lönne, werde dies auch Der Arbeiter in Berlin können. Wenn Sicherſtellung unſeres Seeverkehte bezeichnet ne 2 j 
ſoll der Herr Miniſter des Innern im Abgeordnetenhauſe | der Arbeiter billiges Fleiſch und Brod haben könne, werde nur werden durch einen dolſteiniſchen Canal die ſchweren un 
u U ge Ina haben: „Die Regierung könne in Preußen auf | er ſich dem Branntwein ni t.10 bingeben. Auch die Vieh⸗ luſte geringer werden, welche das gefährliche Fahrwaſſe . 
Wir nch nicht ohne die wagen ieee an fh Bi W 1 f Gr a de r Sunse und durch Kattegat . — 1 ER 
möchten lauben, der Herr Due 1759 icht Millionen für Vie m Lande gehen. Nachdem i ner: 5 
verhört. Oder ſollte ſich der Herr Miniſter wiklich zu | noch einige Redner geſprochen, wird die Reſolallon Ait erg e 4b Pi de ir dabei nicht außer 
Grundfätzen bekannt haben, welche, wenn fie aus liberalem | Ber Majorität angenommen. ö berrſchten Sund und Belt 6 Pi niſche Kanonen bes 
ande kamen, bißuer von der „eu. und dee „Nerd. . d (Bajl.3.) Dem Bernedmen nach werden zu den Pan,] Durchfahrt nad) der Rordfer gefihent wirt Weide Ne Ian 
Allg. eaten wurden? zern der auf den Danziger Werften im Bau begriffenen Pan- | den und Süden von desen Bund — N m Row 
Mahl und Schlachtſteuer.] Wir haben geftern | ser-Ranonenboote in preußiſchen Fabriten gefertigte Panzer⸗ Beine einm e wit 5 — u egrenzt wird, 
mitgetheilt, daß die Verſammlung, welche vorgeſtern hier | Platten in Anwendun gebracht werden, und zwar nennt man rei che feindlichen Gefchüg — —. emark außer dem Be⸗ 
ſtattfand, eine Reſolution mit großer Malorität aunahm, in hierfür namentlich die große Eiſenfabrik zu Buckau bei Mag⸗ Im verfloſſenen Jahre le ſich der M . 
welcher die Nothwendigkeit der Aufhebung der Mahl- und | deburg, aus welcher allerdings auch ſchon früher Eiſenblöcke [aus rei chenden Packhofsräumen er 8 2 
Schlachtſteuer ausgeſprochen wird. Aus den Verhandlungen | zu Strand- und jonftigen Landbeſeſtigungen hervorgegangen eine Deputation, welche wir mit der Bitte um hi u bar; 
theilen wir nach den Berichten der „Nat.-Ztg.“ und der „N. waren. Die Anwendung des iſenpanzers hat übrigens dem | ſchon fo häufig beklagten Uebelſtandes an di 1 Ans 
* 3." Folgendes mit: Der Vorſitzende Präſident Leite hob Vernehmen nach bei den preußiſchen Feſtungs bauten ſchon in behörde nach Berlin ſandten, har zwar das 0 hohe Staats⸗ 
hervor: den Gedanken, dieſe Steuer aufzuheben, habe ſchon mehrfachen Fällen ſtattgefunden und ſoll dies, wie verlautetz | daß die Erri 9 eines pra iſorischen Sch eſultat erzielt, 85 
KRüönig Friedrich Wilhelm III. 1802 gehabt, weil fie unfitt- bei den proſectirten neuen Jeſtungsbauten in Koblenz noch in bringung von Waaren beſchloſſen und d Babe zur Unter⸗ 
lich ſei und gerade die ärmeren Klaſſen durch dieſelbe am als | erhöhtem Maze erfolgen. Andererſeits ſtehen wahrſcheinlich auch ausgeführt wurde, immer aber er den en 
lermeiſten beiteuert würden. Gommsvgienests Schemionel: [im nächſten Frühſahr ſchon die Verſuche mit dem für die Ar⸗ N des ſchon im Jahr ei 7 5 noch d 5 1 
Die er ſei eine ungerechte. Die 76 Städte, in denen | mi ung der Warine beftimmlen, nach preußiſchem Syſtem ge» | migten Neubaues auf dem Köni 1. 5 e ene 2. 
Dieſe Steuer noch beſtehe, zählten 27e Döiltienen Einwohner, zogenen 72 Plüaver bevor, welcher ein Geſchoß von nahe | nur dringend wünſchen, daß die N Aust 5 des Planes 
die eine Steuerjumme von 3,090,000 % iu "zahlen hätten, | wel Gentnern ſchleßen wird, nachdem zuvor ſchon die Ver. im Wege fehenden Schwierigkeiten, 0 Aid, wie wir mei⸗ 
Bag wache auf ben Kopf 34.97. Im Berlin betrage die | ſuche mit den ebenfalls zus Arm ung von Straudbefeftiguns | nen, auf vie Berjehievenpeit einiger mit Bänigkeit fetgehals 
me aus dieſer Steuer für den Staat 1,086,600 %, | gen und Überhaupt zu Zwecken der Marine neu conſtruirten | tener Anſchauungen der b macht — Regierungs- Bau⸗ ; 
den ei 1 % 23 Gr. Hierzu komme noch der [gezogenen 48-Pfünder ein durchaus zutreffendes Ergebniß ge techniker zurückführen l aſſen eguta weiteren Verzug beſeiti 
il-Anttell aus dleſer Stener mit 940,000 „, cer liefert haben. Für die neue Bewaffnung der Feldartillerie it] werden mö aten. Die Er 7 5 Fee Saite 
auf den einzelnen Kopf auf 3 % 7 pr erhöhe. nunmehr der neue gezogene 4. Pfäuder, welcher ſich im letzten längs des Qu ale x rue 590 en en 
le alfo von allen 76 Städten den vierten Theil, | täniſchen Feldzuge ſehr bewährt bat, auch für die wenigſtens] löſchten Waaren es fi in 58 ken ae 
daher, daß Berlin 67 Proc. Arbeiter enthalte, thulweiſe Ausrüſtung der reitenden Artillerie in Ausſicht ger 3 54 or ae Unwetter fi gebracht 
chlich von Brod und Fleiſch leben. So 3. B.] Nomen worden und hat eine probeweiſe Zutheilung dieſes ne fo in Gtetin und Köln we hat 
W * 39 e Proc, Weigeamehl N "pin 5 O8 zu mehreren reitenden Batterien bereits stattgefunden.] aus praktiſch erwiejen; Wir würden der Bereitwihi gr 
Die Untoflen, eser e 2 Wehn un 8 ee M.-8) og en. Königl. Behörden, dem n Importbandel use i 
N 1 biefe außerdem auf die Waare auf. Die ren Verdacht che zu arretiven und an . Welte 8t, Se ae 12 4 er zu Hilfe zu temen, 
% Berpättiie dene derartig heraus, daß eine Famile | hörde abzuliefern. ® x ruſſtſche General Krufenftern, der alete J Geſes vom 26. März 1864 us N 
von a m 100110 4 Pfund Brod und 1 Pfund ein Gut im Lupliner G a Set en deen Beer Valin da: Schiffs wann 9 u N 884 7 er 
. 114% „ Steuer bezahle, während halten das Meßfallen des dortigen | fen wird, wir ſprechen dieſe Erwartung mit e 5 


e zahlen würde. Dies 
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90 and 2 
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er ſeien doch auch nichts anderes, als Leute, die Geld 
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Millien jährlich 
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Behörden Pommerns angeregt it; wir 


aus, von g 
ſertionen von 


Lee ins Innere folgen und dort den Kampf fortſetzen, bis der 
Norden erſchöpft die Waffen niederlege. In einer Ordre 
vom 11. d. forderte General Lee alle vom Heere Abweſende 
auf, ſich binnen 20 Tagen in ihren jeweiligen Hauptquartie⸗ 
ren zu melden. 

Bericht der Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft 


über den Handel und die Schifffahrt Danzigs 
bnd e 5. as 


Jahre 323 Feen 
6 wünſchenswerth müͤſſen wir die $ 
‚ 2 ee PAD ten or > 
tung eines Sich erheltehafens bei der Grade Bunt 
Zwiſchen Stettin und Memel befindet ſich kein Hafen, den 

aus dem Sunde kommende größere Schiffe bei Weſiſtürmen 


mit Sicherheit anlaufen lönnen. Faſt jedes Jahr ue die Er 


Ste an ven Küſten zwiſchen Leba und Hela ihre Opfer an 
Menſchenleben, Schiffen und Ladungen; eh 82 ver⸗ 
floffenen haben Schiffbrüche daſelbſt ſtatigefunden; die Mög⸗ 
lichkeit, in einem Hafen zu Leba ruhiges Wetter abwarten zu 
können, wird die Oſtſee⸗ Schifffahrt gefabrloſer machen, die 


Berſicherungsprämten ermäßigen und dadurch unſerm Handel 


erhebliche Vortheile gewähren. ö 
Auch die Herſtellung des großen Schifffah 


günſtigem Einfluß auf die Verminderung der Des 
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Matroſen im Au er u 
ißt auch im verfloſſenen Jahre mi 93 nt 


Der G 8 
| ud ließ den Mangel an e Schiffsmannſchaften recht 


beruhigen, konnte ſich di f 
ſchleunige Sucht — cer gach nien ie: er 


weil oblhabendere mehr Oi Eierſpeiſen und Fiſche 
Lc. verzehte, Redner verweist dann ferner auf die nachtheili⸗ 
gen Folgen, welche die Steuer auf die Gewerbe n age. 


fühlbar werden. 
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olchen Auf⸗ 
e haben es 
Deſuche au das 
„mit Sicherheit 

alteten, den Lehren 
erſprechenden Geſetzge— 
, nachdem deren Beſeiti⸗ 
chen Gebietes beſchloſſen und 


der Königl. Staatsregierung den 
I tung vorg legten Entwurfs einer Pro⸗ 
8 vurgerlichen Streitigkeiten handelt von den 
( cten, deren Organiſation und Competenz. Es 
Teuulich, daß in dieſem Entwurfe das von dem deutſchen 
Handelstage wie von dem deutſchen Juriſtentage aufgeſtellte 
Prinzip der Prävalirung des kaufmänniſchen Elementes bei 
der Zuſammeaſetzung der Handelsgerichte Seitens der Königl. 
Staatsregierung als richtig erkannt worden iſt, und verſpre⸗ 
chen wir uns von der Thätigfeit dieſer Handelsgerichte den 
beſten Erfolg für die Schl chtung von Prozeſſen unter Han» 
delstreibenden; bei den tief eingreifenden Umgeſtaltungen 
aber, welche der bürgerliche Prozeß in den altländiſchen Pro⸗ 
vinzen nach den Vorſchlägen des Entwurfes erfahren ſoll, iſt 
eine ſchleunige legisl»toriſche Erledigung dieſer Materie kaum 
zu erwarten, und bleibt es daher zu bedauern, daß dem Han⸗ 
delsſtande die Vortheile aut organiſirter Handelsgerichte vor⸗ 
aus ſich lich fo lan e entzogen werden ſollen. 
In welchem Maße die Beförderung der Briefpoft- 
gegenſtände und der telegraphiſchen Depeſchen in 


Preußen im vergangenen Jahre zugenommen hat, geht aus 


der in No. 22 des preußiſchen Handelsarchivs abgedruckten 
ſtatiſtiſchen Ueberſicht hervor; nach derſelben beträgt die Zu⸗ 
nahme der Beförderung von Briefen im Inlande gegen das 
Vorlahr über 7 pCt., die von telegraphiſchen Depeſchen aber 
33 pCt., obgleich ſich die im Betriebe befindlichen Telegraphen⸗ 
linten nur um 17 pCt. vermehrt haben. Dieſe Zahlen ver⸗ 
anlaſſen uns, den durchaus gerechtfertigten Wunſch auszu⸗ 
ſprechen, daß die Königl. Staatsregierung eine Ermäßigung 
des Portoſatzes für den ganzen Umfang der Monarchie auf 
1 3. für den einfachen Brief beſchließen, eine weitere Herab⸗ 
ſetzung der Telegraphengebühren aber bei dem deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Telegraphenvereine in Vorſchlag bringen möge. 


Anſtalt, die bis jetzt nur eine Anzahl von ca. 50 Böulingen 
hatte, bedeutend erweitert werden, ſo daß nach dem Umbau 
die Aufnahme von ca. 100 Zöglisgen möglich fein wind In 
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Er 17 5 nk 
Wir find zu 


; N eh V 
einett ſolchen Verlangen um fo mehr berechtigt, 
als Brief⸗ und Telegraphen-Verkehr auch bei 125 iu 
floſſenen Jahre eine ganz erhebliche Zunahme zeigt. Ebenſo 
wünſchenswerth erſcheint eine Heradſetzung der noch immer 
bohen Gebühren im internationalen Telegraphenverkehr mit 
England, Schweden und Rußland; Frankreich und Belgien 
ſind darin mit gutem Beiſpiele vorangegangen. Die unterm 
28. December 1863 angeordnete Erleichterung der Verſen⸗ 
dung von Waarenproben und Muſtern mit der Brieſpoſt, ſo⸗ 
wie die ganz neuerdings für den internationalen Verkehr an⸗ 
geordnete, war eine für den Handel ſehr erſprießliche und da⸗ 
her dankenswerthe Maßregel; die Königl. Staatsregierung 
hat dadurch den Beweis geführt, daß fie ohne Nachtheil für 
die Jutereſſen des Staates Verkehrserleichterungen einführen 
kann; um fo bedauerlicher iſt es, daß fie ſich noch immer der 
Einſicht verſchließt, es könne der Wechſelſtempelpflicht 
ohne Gefährdung des Staatsiutereſſes auch durch Stempel⸗ 
marken für inländiſche Wechſel genügt werden. In gleicher 
Weiſe haben wir zu beklagen, daß unſerm Antrage auf eine 
Ermäßigung der Gebühren preußiſcher Conſuln in 
Großbritannien bei dem Anlaufen verſchiedener Häfen auf 
derſelben Reiſe eines Schiffes durch Reicript des Herrn 
Handelsminiſters vom 4. Juli 1864 widerſprochen iſt. 

Auch in dem verfloſſenen Jahre haben wir nur einmal 
Gelegenheit gehabt, uns auf Erfordern veu Handels miniſte⸗ 
rium gegenüber gutachtlich zu äußern; die Frage, ob die be⸗ 
ſtebenden geſetzlichen Vorſchriften üver die Außercours⸗ 
ſetzung und Wieder incodursſetzung von Papieren auf 
den Inhaber Uubeqnuemlichkeiten und Mißſtände im Ver⸗ 
kehr zur Folge haben, deren Beſeitizung zu wünſchen ſei, ha⸗ 
ben wir bejahend beantwortet und die vorzüglichſte Beläſti⸗ 
gung darin gefunden, daß zur Wiederincoursſetzung von Pa- 
pieren, welche von Privatperfonen außer Cours geſetzt find, 
nach § 3 des Geſetzes vom 4 Mai 1863 ein richterlicher 
Vermerk erforderlich iſt. — 

(Die Zuſammenſtellung der im Jahre 1864 zu reſp. 
von Danzig ſeewärts ein- und aus gegangenen Waaren 
und andere Einzelnheiten des Berichts laſſen wir folgen). 


Provinzielles. 
Marienburg, 28. Februar. (K. H. Z. 
ſchluß des Provinziallandtages fol die hieſige 


Nach Be⸗ 


aubſtummen⸗ 


Cylau); Frau Dorothea v. Hagen geb. Nebelung (Alt⸗Perls⸗ 


C i 

ft und Weſtpreußen giebt es im Ganzen ca. 2000 und 
biefen 900 ſchulpfli tige taubſtumme Kinder, von denen ca. 
350 auf Weſtpreußen kommen. — Wie weit die Angelegen 
heit der Verlegung reſp. Internirung des hieſigen Seminars 


Oſt⸗ und 


gediehen iſt, weiß man zur Zeit noch nicht. 


erbietungen zu dieſem Zwed zu m aben rerſchie⸗ 
dene Nachbarſtädte, wie Dirſchan Sen. 0 fd rerlc 7 
beeilt und eine beftimmte Anzahl More 
angeboten. Auch Marienburg hat in diefer Beziehun 
gethan, was es bei ſeinen geringen Mitteln une in N 
auf die Vortheile, welche ihm durch das Verbleiben 
minars hierorts entſtehen, thun konnte. 


Alles 
* 
des Se⸗ 
Es hat, da We der 


Gründung des jetzigen Seminars ein gar nicht unbedeutendes 


Terrain nebſt dem darauf befindlichen Schulgebäude gegen 

eine ganz geringe Entſchädigung dem Fiseus bereits abgetre⸗ 

ten wunde, fi erboten, jetzt die zum Bau des Internates er ⸗ 

forderlichen Morgen Land unentgeltlich zur Dispoſttion zu 

ſtellen, vorausgeſetzt, daß das früher abgetretene Etabliſſe⸗ 

ment an die Stadt wieder zurück falle. 0 
Vermiſchtes. 

— In der Maſchinenfaprik von König u. Bauer in 
Kloder Oberzell bei Würzburg iſt jetzt die tauſendſte 
Schnellpreſſe in Arbeit. Dieſelbe ſoll in der zweiten 
Hälfte d. M. feierlich in der Fabrik eingeweiht werden und 


als erfes Werk eine Biographie des Erfinders der Schnell⸗ 


preſſe Friedrich König's (T 1833) drucken. Sodann wird 
dieſelbe nach Berlin abgehen und in der Buchdruckerei von 
Franz Duncker gufgeſtellt werden. 
erbauten Schnellpreſſen erhielt bekanntlich die „Times“ in 
London, und ward das Blatt auf derſelben am 29. Novbr. 


1814 zum erſten Male gedruckt. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Fräul. Toni de la Chaux mit Herrn 
Wilhelm Ziegler (Kaukehmen⸗Paskalwen); Fräul. Louife 
Ziegler mit Herrn Herrmann Brarſicke (Ragnit⸗Heinrichs⸗ 
felde); Fräul. Louiſe Lackeit mit Herrn Gu sbeſitzer J. Rie⸗ 
benſahm (Sallecken⸗Kl. Baum). 

Geburten: Eine Tochter: Herrn Rechtsanwalt Löffke 
(Raſtenburg). 

Todesfälle: Herr Kaufmann Friedrich Hecht (Preuß. 


walde). 


Nerantwoctlicher Nebacteur B. Rickert in Danzig. 


Stargardt, ſelbſt Neuteig 
Land unentgeltlich 


3 In Folge der a 
Aufforderung des Provinzial-Schulcollegiums, geeignete m 


7 


Die erſte der von König , 


4 


Auction in Tiege e C. Hess, de Waſſerheilanſtalt Köſigsbrunn 
(bet Ziegenbot) Bert a dee eee 
Mittwoch und Donnerſtag, den cw Aa de e de ae den, in ceeigneten Fallen in Verbindung mit 


22. und 23. März, von Vormittags 
9 Uhr ab, beabſichtige ich mein le⸗ 
beudes und todtes Inventartum, 
beſtehend aus: 18 Pferden, 5 Jähr⸗ 
lingen, 11 Kühen, 1 Bullen, 2 Och⸗ 
ſen und Jungoieh, 10 Schweinen, 
2 Schafen; 1 Dreſch⸗ und Häckſel⸗ 
maſchine, 1 Reinigungsmaſchine, 
1 Cylinder⸗, verſchiedenen Sie⸗ 
ben: 4 eiſenachſigen Beſchlagwa⸗ 
gen, 1 Puffwagen, 1 Kaſtenwagen, 
1 Verdeckwagen, 1 Victoriowagen, 
2 Arbeitsſchlitten, 1 großen und 2 
gewöhnlichen Kaſtenſchlitten, 2 Fa⸗ 
milien⸗ und 1 Jagdſchlitten, 2 
Kähnen, Spazier⸗ und Arbeitsge⸗ 
ſchirr, 3 hoͤlzerne und 2 eiſernen 
Pflügen, 2 Rahmen, 2 Karrhaken 
mit eiſernen Achſen und Beſchlag⸗ 
rädern, Eggen u. m. Ackergeräth⸗ 
ſchaft; 1 Mangel, verſchiedene Mö⸗ 
bel, Haus-, Küchen: und Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthe, gegen baare Bezah⸗ 
lung an den Meiſtbietenden zu ver⸗ 
kaufen, wozu Kaufliebhaber hier⸗ 
durch ergebenſt eingeladen werden. 
11852 P. Penner. 


Holzverkauf. 


omeblen ſteben zum Verkauf: 
m 250 Klafıer 14° buchene Kioben, 


50 I birkene⸗ 
300 37 3 3 
00; ar erlene „ 
6%0 Crubikfuß buchene Bohlen, 
6000 birkene P 


Egabalten, Felgen, Speichen, Mühlenkämme, 
Getrieoſtocke ꝛc. 
Pomehlen, den 25. Februar 1865. 
Der Forſtverwalter. 


1815) Cheiſtophe. 


bl Sm mn — —ä‚äůd. 
Ein Waſſermühlengrunoſtück 

Gängen u, Schneidemüble, das Alleinige 

. am ſchiffb. Zluſſe u. Eſſenbabn belege⸗ 

nen Handeleſtagt, mit neuen muff. Gebäuden, 

berrſcha'tlicher Wohnu 


| 11 0 a ſoll mit 
Anzahlung verkauft werden. 
er . Außern günſtige Geſchäftslage 
iin das „fundſtück ſicher und rentabel. Fr. Adr. 
nter 1931 bei dert die Exp. d- 11 N 

Dim ſehr frequentes Reſtaurattonslotal 
x A Salon, a und 
Kegelbahn ıc. iſt für 12,000 , bei 


e zu verkaufen vn x. Strobel, 


Re ! Elbaag, Hoſpualsſtr. 2 
aſelbſt iſt ein Repofitortum nebjt Toms 
ganz neu) zum 
en. 


Materialgeſchäft ſehr billig 
(1894) 


bank 
zu bab 

etroleum (ganz weiß) oſſerirt in Original. 
Fiflern billigſt (1922) 
2 a Dannemann. Compt. Hundegaſſe 126. 
öner friſcher inländiſcher Rai⸗ 
gras⸗Samen iſt zu haben grau: 

: Al im Comptoir. — 18181 


ten zu laden immer mehr begehrt werden, habe 
ich meine Percuſſions⸗Waffen ſehr bedeutend im 
Preiſe berabgeſeßt und ändere auch ſolche den 
geehrten Jagdliebbabern zu Schnell lade⸗ und 
Refaucheug Systemen, um und werde alle 
Reparaturen prompt ausgeführt 1937 


— . 7... 
13 Dom. Mszanno b. Oſche, Kreis Schwetz, 
Ml. von dem flößbaren Fluſſe Schwarze 

waſſer entſecnt, beabſichtigt ca. 190 Morg. gut 

beſtandenen Forſt zu verkaufen. (1531) 


Un etwaigen Ueberhäufungen möglichſt vor⸗ 
zubeugen, bitte i ö 


ich, die mi zum Waſchen, 
Moverniſiren ꝛc zugedachten Strohhüte, gefälligſt 
bald einzuſchicken. 
Auguſt Hoffmann, Strebhutfabt., Heilige⸗ 
geingaſſe No, 26 (1195) 
Vier faſt neue Torfſtechmaſchinen aus 
der . Jabrik in Ja⸗ 


ſenitz von 14, 16 und 18!“ Stechtieſe, 


ftehen billig zum Verkauf bei G. Ham⸗ 
bruch Vollbaum u. 


E Bällen, Queues u Tafel ut umſtäandehal⸗ 


ber billig zu vert“ Nah. Breitgaſſe 74, part 
Rei, weiß un geib Kleeſant in ver⸗ 
ſchiedenen Qualitaten, Seradella, 


Co. in Eving. 


Engliſch ranzoſiſch und Jtatieniſch 
Myegras, ae echte franzoſ., 
rhein. und Sand-Zuzrrne, ſo wie alle 


» und Grasfamereien, 
upinen, Mais, Mohren und Wald 
famen, Pernauer, Brigaer, Memeler, 
Eibauer Kron Säe⸗Ceinſaat, echten Pe⸗ 
ruaniſchen Guano, Chili⸗ Salpeter und 
Knochenmehl empfiehlt aufs Billigfte 
. Manaſſe jun., 
in Stettin, 
Frauenstraße Nero. 31. 


[1686] 

200 Schffl. ſchönen Commerroggen zur 
Saat ſind zu haben beim Guisvefiger 

Schmidt in Bren tau. 1941 


— —1kßᷣ P 
Eine neue Sendung feiner Raffi⸗ 


Tuner a 


rein praktiſche Lehre ſich zur zeitgemäßen Aus ⸗ 
in faſt neues mah. Billard mit neuen 


nade in Broden à 5 % 3 A pro 


Pfd. in reeller ſchöner Waare und 
einfacher leichter Papierverpackung 


empfiehlt 
M. G. Meyer, 
1938 Heiligegeiſtgaſſe No. 118, 


Ein Rehbock iſt zu verkaufen bei 
11942} Robert Hoppe. 


2 1K 25er ar: rer 
Privat⸗Entbindungs⸗Anſtalt in Mainz. 
Jederzeit Auſnahme unter Heheimniß bes ſeit 
Jahren beliebten Inſituts⸗Proſpectus durch die 
Directorin Julie Rauch, Neuerkünerich. 7824 
c eee eee eee 
naben werden unter ſoliden Bedingungen in 
Peuſion genommen von dem Appellations⸗ 
Gerichts⸗Aetuarius Grouemann in Marien⸗ 
werder. 1591 


gi einer neu zu errichtenden Ziegel- Fabrik 
mit Ringofen, in unmittelbarer Nähe einer 
gloßen Stadt, wird ein jahverjtändiger Ziegel- 
meister als Compagnon mit 1 — 2000 Thlr. ger 
ſucht. Das nöthl e Capital und Material iſt 
vorhanden. Adreſſen werden angenommen unter 
No. 1889 in der Zeſtun s- Expedition. 
Ein und rheiratheter Kuanſtgärtner, der die 
Ananas⸗Cultur wie Blenenzucht gut ver⸗ 
ſteht, findet auf dem Rittergute Kurkenſeld bei 
Nordenburg in Oſt-Preußen eine voriheilbaite 
Anſtellung. Zeugniſſe über Fachtenntuiß und 
Moralität find portofrei an das Vominium das 
jelbit einzuſenden. 1582 


Diineralwaffer, Mo ken und gya Mm. Kuren. 
(1403) Beſitzer und Dirigent Nr. Putzar. 


sin junger J ſpector, vom Viilitairvienit be⸗ 
C ſleit 990 der Amtsſch 1 kundig, 
wünſcht zum 2 April d. J. eine Anſtellung, 
entweder allein oder als 1. Jaſpector eines 
großen Gutes. Adreſſen werden in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung unter No 1813 erbeten. 


Die Hamburger Handels⸗ 
Akademie 


bietet in ihrem Wenſionate, ſowohl fremdem und 
einbeimiſchen Zöglingen, zur ſchnellen und gründ⸗ 
lichen Erlernung der modernen Sprachen, als 
ganz beſonders der ſich dem kauf ſängiſchen Bar 
rufe wiomenden Jugend, die 0 Ge⸗ 


legenheit, ſich fuͤr das ſpätere Geſchäftsleben 
entſprechend und praktiſch vorzubekeiten. 

Da vie Vorbereitung, welche Gymnaſien, 
Reale und Bürgerſchulen gewähren, wie die 


bildung zukünftiger Geſchaͤtsmänner nicht mehr 


Mittel und 
ie Erzielung 


0 auch den 


niſchen Bildung en e 


nftigen Car⸗ 


mit den accrenitirteſten Lehrkräften bei möglich 
b nd practiſcher 

ertheilt und umfaßt daß Ganze der 
11 5 Cor⸗ 


iſſenſchaften, 


diſch, ſowie Duft, Geſang, Tanz. Turnen, Exer⸗ 
eiren und Schwimmen nach Wunſch der Aeltern. 

Das ere wolle man geſalligſt aus dem 
Proſpect, welcher von der löbl. Span b. Big. 
gratis verabſolgt wird, erfehen, auch iſt der Un⸗ 
terz ichneie zu jeder Auskunfts rtheilung 5 


bereit. } 11763} 
Louis Schröder, Director. 


De Danziger landw. Verein verſammelt ſich 
Freitag, den 10. März, Nachmittags 4 Uhr, 
im Bol d'ſchen Lokale zu Prauſt. 

; agesordnung: 

1) Beratbung über eine in Gemeinſchaft mit 
dem Zoppoter Verein in Danzig zu errich⸗ 
tende Ploducten-Börſe reſp. Gründung eines 
Beidaflungpberein, Referent Herr General 
Secretair Martini. / 

„Wie ſtellt ſich der FZuiterwerth der bisher 
gangbarſten käuflichen Jute vie-à- vie 
dem Schrot von ſeldſtaebautem Yelteide, bei 
den bein Breifen? Referent Herr Wend⸗ 
land⸗Meſtin. l 

. Riad unn der GErfahrmigen, welche beim 
Futtern von Oelkuche und Futtermehl an 

iederkäuer 17 8 — bei naſſer Fut⸗ 
terung gemacht worden ſind a 

4. Unter welche Umjiänven empſiehlt es ih, 

das Strermroh kurzgeſchnitten einzuſtreuen? 

5 Auefükung der Ersruſchtabelle pro 804. 

Die von Berlin erwarteten Proben von 

Lupinen zc. find eingetroffen und ftehen bis 

zum 9. März er. im General⸗Secretariat, Vorſt. 

Geeden 51, zur Anſicht aus. 


Der Vorſtand. 
A. Heyer. 11936 


= 
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e * 
Für Unternehmer. 

Ein betricbſamer und anſtändiger junger 
Landwirth ſucht zur rationelleren Betreibung der 
Wirihſchaft seines Gutes einen anuandigen 
Compagnon mit weuigſteus 5000 Thlr. Vers 
mögen Adreſſen unter Nro. 666 nimmt die 
Expedition dieſer Zeitung entgegen. 1709 


Eu gebildeter junger Mann, der die Lands 
wirthſchaft zu e lernen wünſcht, findet gegen 
angem ſſenes Koſtgelb ein Unterkommen in Buc⸗ 
zeck bei Biſchofswerder. 1928 


ch wohne 2. Damm 16 u. b. tgl. v. 8 10 


mitelte behandle ich unentgeltlich. 2 0 
Dr. Geſecus, prakt. Arzt, Wundarzt. Geburtsh. 


Zuckau, den 9. März. 
Das Ballhaus in Berlin. 


Diesen lisseiment erst f 2 
ches allaben 125 eee Ana es, wel 


Prachtvollste ganz neu decorirt sind, wird 
hiermit dem geehrten Publicum bestens em- 
piohlen, (1v55) 
Achtungsvoll ergebenst 
Rud. Grübert. 


Eeingeſandt. 

Die Ziehung der Dombau⸗Prämlen⸗Col⸗ 
lecte finder tat, ſosalo 500,000 Looſe abge⸗ 
ſetzt find Wie wir böten, ſoll dieſe Zahl bald 
erreicht fein, Es wäre nun wohl im Intereſſe 
aller Diitipielenven wüsſchenswerth, daß die⸗ 
jenigen, welche ſich bei dieſer Lotterie nach bes 
die Ziehung endlich ſtattfinden kann. 
Mehrere, die ſchon im Beſitz von 

bau⸗Looſen ſind. 


Dom⸗ 


Gelesen delts⸗Gedich aller Art fertigt 
Rudolph Dentler. 


Angekommene Fremde am 3. März 1863. 
Eugltſches Hans: Rittergutsbeſ. Graf v. 

Klinkowſtröm a. Kornitta, v. Below n. Gem. a. 

Rutzau. Gutsbeſ. Grolp n. Kam. a. Bilawken. 


quer Baumann a, Warſchau. Kaufl. Bald a. 
Liverpool, Döring a. Juſtervurg, Grau a. Caſſel, 
Gräng a. Königsberg, Jabns u. Wildfang a. 
* ber he erlin, 
orel De Amen; Quisbef. Gieſe a. Schon 
ionte: Scuffscpitain Wacker a Sn Sen 
richter Böhm a. Berlin, 
a. Schwerin a. W. Kaufl. Koebte a. Sto 
Former a. Cöln. 
Hotel de Berlin: Kaufl Linder a. Mainz, 
Springer u. Banſchke a. Berlin. Hoogen a. 
Düren, Arent d. Bromberg, Dewald a. Hamburg. 


Raßfelda. Lewino. Timreck a Zuckzewo. Gutäbei. 
Labahn a. Trawitz. Kaufl. Tim a — 


Breſin. 

Hotel zum Kroupriazen: Pianofſortefabr. 
Wegner u. Frau Hotelbeſ. Schotte n. Frl. Coufine 
a. Marienburg. Kaufl, Schreiber a. Stettin, 
Krockelsberg u. Heinrich a. Barmen, Iſtael a. 


Mainz 
Hotel zu deu drei Mohren: Fabrikant 
Ehlert a. Aung n Kaufl. Jömke, Sieben born 
u. Walvenburg a Berlin, Davidſohn a. Poſen, 
9 Se Schoeck a. Marienwerder, 
rner d. „ Arrbs igs 
Sechs Sede bs a. Königsberg. 


a Gutsbeſ. Brüg a. Lehr 
kau, Pfarrer Woglitowsky a, Soldan 
Aſcher u. Pergament a Berlin, 


Hotel de Stolp: Gutsbel. v. Domolski a. 
Garez. Gerbermſtr. Schellys a. Neuſtadt. Kaufl. 
Müller a. Schwetz, Seeſeld a. Schlawe u, Müller 
a Danzig. 2 


W. Raf e mann 


Dru und Ver bon A. 
n 0 992 


ur 


5 „u. v. 1— x . Unbe⸗ 
U. Vorm. u. v. 1—3 U *. 1 ſpr. Unten 


u - 
net ist, und dessen Ballsaal, Spe kes i 
Fontaine, Hallen etc, auf das Eleganteste und 


theiligen wollen, dies recht bald tbäten, damit 


Buchdruckereibeſ. Deyne a. Braundberg. Ban- 


Rabbiner Dr. Caſſel 
Erdmann a. Halle, Roſenberg a. Düſſeldorff, 


Walten's Hotels Rittergutsbeſ. Baron v. 


Benecker a. Königsberg. Frau Prediger Pohl a. 
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